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Die meisten aktuellen Sportboote kommen von Werften, die 
im Yachtbau zuhause sind. Als Beispiele erwähnt seien Melges, 
J/Boats oder auch Seascape (heute als First-SE-Linie in die 
Beneteau-Modellpalette integriert). Ganz anders ist die 

Situation bei der RS21: Die 
britische Werft RS Sailing  
ist Weltmarktführerin als 
Herstellerin von Jollen, be-
kannt sind bei uns etwa die 
RS Aero und die RS Feva. 

Entsprechend ist es wenig überraschend, dass die als One-
Design-Kielboot entwickelte RS21 ebenfalls erfrischend 
unkompliziert und lebendig daherkommt. Trotzdem ist es 
Konstrukteur Jo Richards von Whitehouse Yacht Design ge-
lungen, mit viel Formstabilität (auffällig sind die ausgeprägten 
Chines) und einem hohen aufrichtenden Moment (der Ballast
anteil des Hubkiels mit Bombe beträgt fast 50 Prozent) für 
ein sicheres Gefühl an Bord zu sorgen. So liegt das Boot bei-
spielsweise im Hafen jederzeit ruhig im Wasser – selbst dann 

noch, wenn ein Crewmitglied vor dem 
Mast hantiert. 

Auch optisch wirkt die RS21 wie eine 
etwas grössere Jolle. Der negative 
Steven sieht topmodern aus, das Deck 

ist flach gehalten und das Cockpit 
bis ganz zum Bug hin offen. Die Crew 

sitzt bequem auf dem Seitendeck, 
eine kleine Reling sorgt für 
zusätzliche Sicherheit.
Apropos Crew: Gesegelt wird die 

RS21 idealerweise mit drei oder vier 
Personen – bei wenig Wind ist man 
auch zu zweit problemlos unterwegs. 
Allerdings fehlt dann vielleicht doch 
eine Hand, um sämtliche Trimm-

möglichkeiten wirklich auszunützen. 
Neben dem Gängigen wie Achterstag, 

Cunningham und Unterliekstrecker 

Sportboot mit  
Ansprüchen
Egal ob für Private, für Segelklubs oder auch für  
Veranstalter: Die «RS21» ist eine gute Alternative 
zu etablierten Sportbooten. Und sie bietet mehr, 
als die meisten ihrer Konkurrentinnen.

RS Sailing ist sich der öko­
logischen Verantwortung 

bewusst, die Werften haben. 
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RS21

Werft� RS Sailing, Hampshire (UK) 

Design� Jo Richards (UK) 

Länge� 6,34 m

Breite� 2,20 m

Tiefgang� 1,38 m

Gewicht� 675 kg

Ballast� 320 kg

Segelfläche am Wind� 24,6 m2

Gennaker (One Design)� 40 m2

Motorisierung� elektrischer Pod 

Preis� CHF 41 690.– (inkl. MwSt.) 
mit E-Motor, ohne Segel

One Design Segel� CHF 5915.- 
(Version Club, Dacron: CHF 4745.–)

Div. Optionen� gem. Preisliste

Duvoisin nautique & sports 
2013 Colombier 
Tel. 032 841 10 66 | duvoisinnautique.ch

fürs Grosssegel lässt sich auf der RS21 auch die Vorliekspannung 
der Fock über eine Cunningham einstellen. Die endlos gefahrene 
Grossschot besitzt sogar zwei Fussblöcke; je einer vor und hinter 
dem kleinen Podest, in dem der Elektromotor – optional, mehr 
dazu später – steckt. So kann sich je nach Bedarf oder eben je 
nach Grösse der Crew der Steuermann oder jemand von der Crew 
um den Grosssegeltrimm kümmern.

Für den Testschlag auf dem Neuenburgersee herrschten 
ideale Bedingungen. Bei wunderbarem Sonnenschein und einer 
Bise von vier bis fünf Beaufort konnte die RS21 – ausgestattet 
mit den One-Design-Mylar-Segeln – ihre Stärken ausspielen. 
Auf der Kreuz zeigte sie bestechende Segeleigenschaften und 
liess sich mit guter Höhe präzise an der Windkante fahren. 
Raumschots mit dem 40 Quadratmeter grossen Gennaker  
war der Spassfaktor noch grösser. Dabei lag die RS21 stets 
leicht und dennoch mitteilsam auf dem am Heck ange- 
hängten Ruder. 

Mehr als nur Segeln
RS Sailing ist sich der ökologischen Verantwortung bewusst, 
die Werften heute haben. Bei der Produktion der RS21 wird 
ein Vinylesterharz mit hohem Bio-Anteil verwendet, das teil-
weise aus Abfallprodukten der Landwirtschaft gewonnen wird. 
Gebaut wird der GFK-Rumpf selbstverständlich im Vakuum-
Infusionsverfahren, der Schaumkern der Sandwich-Konstruktion 
besteht aus wiederaufbereiteten PET-Kunststoffflaschen.

Wer für seine RS21 einen Flautenschieber haben möchte, 
erhält als Option einen elektrischen Pod-Antrieb von E-Pro-
pulsion. Seine Leistung entspricht etwa einem 3-PS-Aussen-
border. Der Clou: Beim Segeln oder für den Transport des 
Bootes auf einem Trailer wird der Antrieb komplett hoch
gezogen. Eine Platte dichtet die Öffnung im Rumpf passgenau 
ab – in jeder Hinsicht eine saubere Sache.

Fazit: Der Markt für trailerbare Sportboote ist eigentlich ge-
sättigt. Insbesondere die J/70 hat in den letzten Jahren für Furore 
gesorgt und sich in rekordverdächtiger Zeit praktisch überall auf 
der Welt etabliert. Die RS21 bietet sich als echte Alternative 
an und punktet auch in Sachen Umweltschutz sowie Nachhal-
tigkeit. Zudem ist sie keinesfalls einfach eine Kopie, sondern 
überzeugt mit frischen Ideen und innovativen Lösungen.

marina.ch
Ralligweg 10
3012 Bern

Tel. 031 301 00 31
marina@marina.ch
www.marina.ch
Tel. Abodienst: 031 300 62 56


